
 

 

 

 
                

 

 

 

 

 

  Sonntag, den 9. Oktober 2016    

  Spielbeginn: 15.00 Uhr 

 

 TSV Niederhofen –  

 TSV Cleebronn 
 
 

       

 
      

                          
 



                                                                                          

                                                                                               
 

 

                                                                            



STADION BLÄTTLE    Nr.  3 
 

Kreisliga A3 der 7. Spieltag 

TSV Niederhofen 
gegen 

TSV Cleebronn 
 

Zum heutigen Heimspiel in der Kreisliga A3 
begrüßen wir recht herzlich den TSV Cleebronn in Niederhofen. 
Gegen einen Meisterschaftsfavoriten wie Cleebronn hat unsere 

Mannschaft heute im Heimspiel nichts zu verlieren. Wenn wir mit 
Disziplin und Konzentration in dieses Spiel gehen, bin ich mir 

sicher dass wir auch heute die Chance haben, für uns sehr 
wichtige Punkte einzufahren. 

Deshalb wünschen wir unseren Fußballern auch heute wieder  
einen Heimsieg, und den Zuschauern ein gutes, faires und 

unterhaltsames Fußballspiel im Niederhofener Lochbergstadion. 
 

 

 

 

 

 

         

Marktstraße 5 

74336 Brackenheim  

Tel. (07135) 98880 

 Fax (07135)988822 

Wir freuen uns auf Sie… 

 
 



Steckbrief: 

 Giovanni Cinquegrana 

    
Geburtstag: 14.05.1981 

 
Größe: 1,78 m 

 
Lieblingsverein: SSC Neapel  

 
Position: Stürmer 

 
bisherige Stationen als Spieler:  

TSG Hoffenheim (Jugend), FSV Schwaigern, FC Berwangen, SV Sinsheim, HSV Heilbronn 

 
bisherige Stationen als Trainer: FC Stebbach,  SG Richen/Stebbach 

 
das esse ich gern: Schweinelende mit Spätzle 

 
das trinke ich gern: Spezi 

 
Ziele mit dem TSV Niederhofen:  

Zu der oberen Tabellenhälfte gehören 

 
Was beeindruckt Dich beim TSV Niederhofen:  

Der respektvolle Umgang untereinander 

 
Welchen Tabellenplatz wünscht Du Dir am Ende der Saison: 

Einen einstelligen Tabellenplatz 

 
Bist du mit der Trainingsbeteiligung zufrieden: 

am Anfang nicht, mittlerweile bin ich sehr zufrieden 

 
Wie ist Dein Fazit der Vorbereitung und des Rundenauftakts nach drei Spielen: 

Die Jungs haben die Vorbereitung super durchgezogen, bei den ersten drei Spielen 6 

Punkte geholt, wären es 7 Punkte geworden, würde ich von einen optimalen Saisonstart 

sprechen.  



 

 

 



 
 



 

 
Fünfundzwanzigsterseptemberzweitausendundsechs - 
ein rabenschwarzer Sonntag  
 

TSV Niederhofen – FC Kirchhausen 0:4 (0:2) 
     
Eigentlich waren die äußeren Voraussetzungen gut. Die Herbstsonne strahlte mit ganzer Kraft, 
zahlreiche Zuschauer beider Lager säumten den Sportplatz unterm Lochberg, die Bierbänke 
unter den Kastanienbäumen waren bevölkert und der TSV-Verpflegungs-Container war 
bestens bestückt. Und dennoch kündigte sich das Unheil schon lange vor Spielbeginn an. 
Sanft lehnten sich zwei – nicht mehr ganz so junge - Niederhofener Zuschauer an die 
Spielfeldbarriere, verfolgten gebannt die spannende Auseinandersetzung der beiden „Zweiten“ 
von Niederhofen und Kirchhausen, als urplötzlich und ohne Vorankündigung die komplette 
Barriere, die eigentlich zwei ganz normale mitteleuropäische Gewichtsklassen locker 
aushalten müsste, unter den beiden Freunden zusammenbrach und diese sich, so mir nix dir 
nix, auf dem Boden wiederfanden, wobei „der oine dem andera doabei a noa sei Tasse heißa 
Kaffee über d`frische Sonndichskleider gleert hat!“  War das nun schon ein böses Omen?  
 
Zunächst war davon nichts zu spüren. Ruhig und konzentriert ließen die TSV-Jungs den Ball 
in  ihren Reihe kreisen und suchten die Chance die kompakt stehende Deckung der Gäste zu 
durchbrechen. Dies gelang. Ein kluger Pass aus dem Mittelfeld fand Nico Neubert unvermittelt 
frei vor Gäste-Keeper Sven Göggelmann. Seinen uneigennützigen Querpass bugsierte 
Mittelstürmer Patrik Brian ins leere Tor. Doch der gute Schiedsrichter Markus Frei erkannte 
hauchdünn auf Abseits. Fast im direkten Gegenzug erzielte der auf rechts fein freigespielte 
Daniel Jäger mit platziertem Flachschuss in die lange Ecke das 0:1 für dem FC Kirchhausen. 
Dieser Treffer saß und zeigte sogleich Wirkung. Von dieser Sekunde an brachten die Jungs 
des TSV Niederhofen kein Bein mehr auf den Boden. Die Zuordnung stimmte nicht mehr, die 
Mittelfeldspieler standen viel zu weit auseinander, beinahe alle ersten Bälle gingen an den 
Gegner, die Kommunikation untereinander und das anfängliche Selbstbewusstsein waren wie 
weg geblasen.  Der FC Kirchhausen war nun absolut Herr im fremden Haus. Die logische 
Konsequenz war der Treffer zu 0:2 durch Serdar Yürekli kurz vor dem Halbzeitpfiff. 
 
An der jeweiligen Körpersprache der beiden Teams bei der Rückkehr aufs Spielfeld nach der 
Halbzeitpause war zu erkennen, dass sich an diesem Tag wohl nichts mehr ändern würde. 
Während die Grün-Weißen „breit gestreut“ mit gesenkten Köpfen und beinahe jeder für sich 
den Rasen betraten, kamen die Blau-Weißen gemeinsam, eng zusammenstehend und mit 
hoch erhobenen Köpfen zurück.  Und genauso entwickelte sich der weitere Spielverlauf.  Der 
TSV Niederhofen hatte nicht den Hauch einer Chance. Es spielte nur der FC Kirchhausen.  
Rannte, ackerte und erspielte sich Chance um Chance. Bis Mitte der zweiten Halbzeit zog 
Kirchhausen hoch verdient auf 0:4 davon. Zu allem Überfluss verletzte sich auch noch 
Abwehrchef Yannic Neudecker beim Versuch den vierten Treffer zu verhindern so schwer, 
dass er ausgewechselt werden musste.  Den Niederhofener Zuschauern schwante Böses. 
Und es kündigte sich angesichts des Angriffsschwungs der Gäste ein Debakel an. Das sich 
die Niederlage letztendlich in erträglichen Grenzen hielt, und das Spiel nicht 0:7 oder gar 0:8 
ausging, was durchaus drin gewesen wären, war den Umständen zu verdanken, dass die 
Gäste noch dreimal Latte und Pfosten trafen und der junge TSV-Torwart Benjamin Decker 
hielt was zu halten war.  Schließlich erlöste der Schlusspfiff des Schiedsrichters die Jungs 
vom TSV Niederhofen und ihre leidenden Anhänger gleichermaßen.   



Fazit:  

Vor imposanter Zuschauerkulisse erwischte der TSV Niederhofen einen rabenschwarzen Tag. 
Der FC Kirchhausen war den Leintalern in allen Belangen hoch überlegen, gewann auch in 
der Höhe absolut verdient und erteilte seinem Gegner eine bittere Lehrstunde.  
 
„Jungs, solche Tage die gibt es. Da kann man machen was man will, es gelingt einfach nichts, 
aber auch rein gar nichts. Jeder der selbst schon einmal Fußball gespielt hat hat so etwas 
selber schon mitgemacht. Arbeitet dieses Spiel ganz schnell ab, versucht den Kopf frei zu 
bekommen und schaut nach vorne. Wir wissen alle, dass die gestrige Leistung  nicht der 
Normalfall ist.  Jeder Einzelne von euch kann viel besser Fußball spielen. Das habt ihr x-mal 
bewiesen. Am kommenden Donnerstag (29.09.) um 18.30 Uhr reist mit dem FV Wüstenrot der 
derzeitige Tabellendritte der Bezirksliga den weiten Weg zum Pokalspiel zu uns nach 
Niederhofen. Ein Pokalspiel unter der Woche, bei Flutlicht, das ist richtig klasse. Freut euch 
darauf, zeigt das ihr guten Fußball spielen könnt und kämpft bis zum umfallen. Ihr habt nichts 
zu verlieren. Ihr seid ein Team. Unsere Jungs. Wir Fans halten auch weiterhin fest zu euch!“   
 
Tore: 

0:1 (9.) Daniel Jäger, 0:2 (44.) Serdar Yürekli, 0:3 (65.) Daniel Jäger, 0:4 (68.) Sergej Müller 
 
Schiedsrichter: Markus Frei war ein sehr guter Unparteiischer                              

 
Zuschauer: 225 

 
TSV Niederhofen: 

Benjamin Decker, Wolfgang Veyhl, Thomas Soloch (46. Michael Mayer) Julian Frank, Yannic 
Neudecker (72. Sascha Dignaß), Marius Karr, Jannik Gebert, Steffen Betz, Andreas Bissinger 
© Lukas Castelo (61. Edmond Kristof), Nico Neubert (53. Giovanni Cinquegrana), Patrik Brian, 
Manuel Bechtel. Traner: Giovanni Cinquegrana. 
 
FC Kirchhausen:  

Sven Göggelmann ©, Sebastian Lato, Sergej Müller, Patrick Schulz, Daniel Lukic, Daniel 
Jäger, Alexander Gärtner, Jörg Rokitte (72. Jens Gärtner), Pascal Schulz (66. Oliver Wagner), 
Artem Schreivogel, Serdar Yürekli (61. Yannic Walter), Justin Ehmann, Daniel Dürrwang . 
Trainer Hanspeter Göggelmann               
 
 

TSV Niederhofen II – FC Kirchhausen II 4:5 (2:3) 
 
Wesentlich ausgeglichener als das Spiel den beiden „Ersten“ gestaltete sich das Vorspiel der 
beiden „Zweiten“. In einer abwechslungsreichen Partie behielten die Gäste knapp die 
Oberhand. Einen tollen Einstand mit zwei Treffern hatte Neuzugang Idrisa Jaku Abdulla. 
„Spitze, Idrisa!“   
 
Tore:  

1:0 (4.) Fabio Cinquegrana, 1:1 (12.) Tobias Liebisch, 2:1 (16.) Manuel Bechtel, 2:2 (32.) 
Tobias Liebisch, 2:3  (35.) Marc Gärtner, 3:3 (67.) Idrisa Jaku Abdulla), 3:4 (72.) Tobias 
Liebischz, 3:5 (84.) Denis Aljoschin, 4:5 (86.) Idrisa Jaku Abdulla 
 
Es spielten:  

Wolfgang Veyhl, Lars Wagner ©, Nils Rechkemmer, René Hofmann, Daniel Heiche, Moritz 
Autenrieth, Max Bell, Tobias Schwarzkopf, Adriano Sanfilippo, Bernd Neudeck, Alexander 
Werz, Marco Schukraft, Edmond Kristof, Fabio Cinquegrana, Manuel Bechtel, Daniel Dignaß, 
Idrisa Jaku Abdulla. Coaches: Marco Schukraft und Tobias Pfisterer. 



 

 
. 



  

 
 



 

 

„Wen könnt mr denn jetzt no aorufa?“ 
 

TSV Niederhofen – FV Wüstenrot 1:6 (0:2)   
     
Schiedsrichter-Experte und Sportgerichtsvorsitzender Werner Müller aus Kleingartach, der als 
neutraler Zuschauer eigentlich ganz entspannt die Pokalbegegnung zwischen Niederhofen 
und Wüstenrot verfolgen wollte, hatte alle Hände voll zu tun. Der etatmäßig eingeteilte 
Schiedsrichter aus Möckmühl war nicht erschienen und konnte auch nicht erreicht werden. 
Was nun? „Mir könna doch die Wüstaroter net noa amoal doa her fahra lassa. Doa isch jo oi 
Schdrecke glei widr a Schdund Fahrzeit!“ Sämtliche Anrufe bei allen Schiedsrichtern weit und 
breit waren nicht von Erfolg gekrönt. „Die oine senn krank, den zwickts am Fuß, der muss sei 
Mutter im Krankahaus bsucha, die senn selber im Eisatz....“ Am Schluss  doch noch ein letzter 
Versuch bei Antonio Garcia-Morales, obwohl es anfänglich hieß „D`Toni brauchsch garnet 
oarufa, der pfeift mit Sicherheit uff irgendoim Schbortplatz!“ „Ringringringring!“ „Garcia!“ 
„Mensch Toni, des isch aber guat dass Du doa bisch. Mir braucha Dich oabedengt“ „I komm 
grad aus em Urlaub und hann quasi mein Koffer no in d`Hand. I klär des gschwend ab noa 
komm I!“ 
 
Als genau siebzig Minuten nach eigentlichem Spielbeginn, der in gelber Schiedsrichterkluft 
gekleidete Antonio Garcia-Morales im gleißendem Flutlicht über den Sportplatz rüber zu den 
einträchtig wartenden Teams aus Niederhofen und Wüstenrot schritt, brandete tosender 
Applaus rund um den Niederhofener Sportplatz auf.  Das Spiel konnte endlich beginnen und 
auch die beiden bereits in den Startlöcher stehenden Platzkassierer Manne und Otto 
Schukraft konnten ihre Tätigkeit auf die zweite Halbzeit verschieben, dabei hatte es zuvor 
noch geheißen  „Manne, jetzt wo scho alle Leit doa senn, könntet ihr eigentlich scho glei 
amoal mit em kassiera oafanga, damit mr wengischdens a bißle Einoahma henn!“ 

 
Das Pokalmatch begann rasant.  Die selbstbewussten Blau-Weißen aus dem fernen 
Wüstenrot erwiesen sich als echte Spitzenmannschaft der Bezirksliga, legten ein 
unwahrscheinliches Tempo vor  und waren von  Anbeginn an gewillt die Begegnung schnell 
für sich zu entscheiden.  Doch die blutjunge, ersatzgeschwächte Mannschaft des TSV 
Niederhofen bot Paroli. Angeführt vom starken Steffen Betz gingen die TSV-Jungs das 
vorgelegte Tempo mit und verkauften ihre Haut so teuer als möglich. Der fleißige Jannik 
Gebert, der sich in zentraler Position deutlich wirkungsvoller zeigte als auf der rechten Seite, 
war ein wichtiger Zerstörer. Ein sehr gutes Spiel lieferte auch Linksverteidiger Thomas Soloch, 
der mehrmals bewies, welches Potential in ihm steckt. Doch die starken FVW-Akteure Marek 
Heichele Thomas Hein oder Fabio Schumacher, um aus einem homogenen Team nur einige 
wenige namentlich zu erwähnen, ließen sich nicht bremsen.  Mit einem toll heraus gespielten 
Tor von Thomas Hein gingen die Gäste nach einer knappen Viertelstunde in Führung. Zwar 
bot sich nur kurz darauf Nico Neubert die Riesenchance zum Ausgleich, doch nachdem er 
Gästekeeper Björn Nikolaus bereits ausgespielt hatte, landete sein Torschuss über der 
Querlatte des leeres Wüstenroter Tores. Wüstenrot bestimmte das Spiel, Niederhofen 
versuchte dagegen zu halten, agierte aber häufig nicht mit der gleichen Schnörkellosigkeit und 
Zielstrebigkeit wie der Gegner und machte sich dadurch das Leben immer wieder unnötig 
selbst schwer. Zehn Minuten vor dem Halbzeitpfiff erzielte Patrick Oppenländer mit seinem 
schlitzohrigen Treffer zum 0:2 eiskalt so etwas wie eine Vorentscheidung.  
 



Trotz des Rückstandes waren die Niederhofener Anhänger in der Halbzeitpause nicht 
unzufrieden hatte ihre unerfahrene Mannschaft bis dahin doch viel engagierter gespielt als 
noch am Sonntag zuvor gegen Kirchhausen.  
 
Auch nach dem Seitenwechsel präsentierte sich der FV Wüstenrot als das deutlich reifere 
Team. Doch noch wehrten sich die Grün-Weißen und kämpften mit großem Herzen.   Als 
jedoch Mitte der zweiten Halbzeit die Kräfte schwanden, nutzten dies die Wüstenroter Jungs 
gnadenlos aus.  Mit zum Teil klasse inszenierten Toren enteilten sie auf 0:6. Die TSV-Jungs 
gaben aber nie auf und als kurz vor Spielende Marius Karr eine schöne Flanke in den 
Strafraum der Gäste schlug, stieg Mittelstürmer Patrik Brian am höchsten und markierte per 
Kopf den viel umjubelten und verdienten Ehrentreffer. Fast wäre Steffen Betz kurz darauf mit 
einem fulminanten Weitschuss noch einmal Ergebniskosmetik gelungen. Doch der lange 
beschäftigungslose Björn Nikolaus kratzte den Ball mit den Fingerspitzen aus dem Tordreieck 
und lenkte ihn an die Querlatte.  
So endete das diesjährige Abenteuer Bezirkspokal nach der zweiten Runde mit einem 
standesgemäßen Erfolg der fairen Gäste, wenngleich dieser vielleicht um ein-zwei Tore zu 
hoch ausfiel.  
 
Fazit:  

Mutig und engagiert trat die junge TSV-Elf  dem haushohen Favoriten entgegen, musste am 
Ende aber die Überlegenheit des Gegners neidlos anerkennen. Der FV Wüstenrot in dieser 
Verfassung war eine Hausnummer zu groß.  Ein großes Dankeschön geht an Werner Müller, 
für seinen außerordentlichen Einsatz einen Ersatzschiedsrichter zu organisieren. „Danke, 
Werner!“ 
„Jungs trotz der letztendlich klaren Niederlage habt ihr nicht enttäuscht.  Einzig,  
wiederkehrende Unkonzentriertheiten in der Abwehr und das Verlassen des einfachen Weges 
in der Offensive beraubten euch eines besseren Ergebnisses. Wenn ihr das noch dringend 
abstellt und ihr auch im nächsten Spiel die gleiche Entschlossenheit und Willenskraft an den 
Tag legt, dann seid ihr auf dem richtigen Weg. Am kommenden Sonntag in Brackenheim 
können einige alten Herren und Ich euch leider nicht persönlich unterstützen, da wir auf 
unserem jährlichen Ausflug das Saarland ein bisschen „schwäbisieren“ müssen. In Gedanken 
sind wir jedoch fest bei euch und würden uns über ein positives Ergebnis riesig freuen!“    
 
Tore: 

0:1 (13.) Thomas Hein, 0:2 (34.) Patrick Oppenländer, 0:3 (65.) Shala Genti, 0:4 (63.) wer war 
en des jetzt aber a glei widr?, 0:5 (75.) Lars Wagner (ET), 0:6 (83.) Thomas Hein, 1:6 (85.) 
Patrick Brian) 
 
Schiedsrichter: 

Antonio Garcia-Morales, der dankenswerter Weise kurzfristig einsprang, war ein guter 
Schiedsrichter . „Danke Antonio, des war super!“                             
 
Zuschauer: 90 

 
TSV Niederhofen: 

Benjamin Decker, Wolfgang Veyhl, Thomas Soloch (62. Daniel Dignaß), Julian Frank (75. 
Daniel Heiche), Lars Wagner (c), Marius Karr, Jannik Gebert, Steffen Betz, Manuel Bechtel 
(60. Sascha Dignaß), Lukas Castelo (65. Edmond Kristof), Nico Neubert, Patrik Brian.. 
Trainer: Giovanni Cinquegrana. 
 



 
 
 



     
 

 

 



Spielplan  Kreisliga  A 3  Unterland 
  
Vorrunde Saison 2016/17 

SPIELPLAN   Kreisliga A   2014/2015  Rückrunde            Ergebnis 
Sonntag, 28.08. 2016, 15.00 Uhr SGM Fürfeld/Bonfeld - TSV Niederhofen          2:0                   

Sonntag, 04.09. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – SC Oberes Zabergäu         3:2            

Sonntag, 11.09. 2016, 13.15 Uhr TSV Botenheim II  - TSV Niederhofen               2:3 

Sonntag, 18.09. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen spielfrei               

Sonntag, 25.09. 2016, 15.00 Uhr   TSV Niederhofen – FC Kirchhausen                0:4 

Sonntag, 02.10. 2016, 15.00 Uhr Türkgücü Eibensbach - TSV Niederhofen      1:3               

Sonntag, 09.10. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Cleebronn               

Sonntag, 16.10. 2016, 15.00 Uhr FSV Schwaigern - TSV Niederhofen                     

Sonntag, 23.10. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TG Böckingen         

Sonntag, 30.10. 2016, 15.00 Uhr SV Schluchtern II  - TSV Niederhofen                

Dienstag, 01.11. 2016, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TSV Pfaffenhofen             

Sonntag, 06.11. 2016, 14.30Uhr TSV Massenbach  - TSV Niederhofen                 

Sonntag, 13.11. 2016, 14.30 Uhr TSV Niederhofen  - TSV Güglingen 

Sonntag, 27.11. 2016, 14.30 Uhr TGV Dürrenzimmern - TSV Niederhofen  

Sonntag, 04.12. 2016, 14.00 Uhr TSV Niederhofen – SV  Leingarten II                   

Rückrunde Saison 2016/17 

Sonntag, 05.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - SGM Fürfeld/Bonfeld                  

Sonntag, 12.03. 2017, 15.00 Uhr SC Oberes Zabergäu - TSV Niederhofen                      

Sonntag, 19.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Botenheim II 

Sonntag, 26.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei              

Samstag, 02..04. 2017, 15.00 Uhr  FC Kirchhausen  - TSV Niederhofen                    

Sonntag, 09.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - Türkgücü Eibensbach      

Montag, 17.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Cleebronn - TSV Niederhofen                

Sonntag, 23.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – FSV Schwaigern 

Sonntag, 30.04. 2017, 15.00 Uhr TG Böckingen - TSV Niederhofen                

Donnerstag, 04.05. 2017, 19.00 Uhr    TSV Niederhofen - SV Schluchtern II           

Sonntag, 07.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Pfaffenhofen - TSV Niederhofen           

Sonntag, 14.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - TSV Massenbach 

Sonntag, 21.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Güglingen - TSV Niederhofen                

Sonntag, 28.05. 2017, 15.00Uhr TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern                 

Samstag, 03.06. 2017, 14.00 Uhr SV Leingarten II - TSV Niederhofen  



 

 

     

 

 



       

         

 

  

 

       



 Unser heutiger Gegner TSV Cleebronn 

Tor: 

 Thilo Speitelsbach, Robin Öhler (21) 
Abwehr:  

Florian Seyb (32), Frank Speitelsbach (37), Florian Storz (28), Markus Heimgreiter (38), 
Steffen Ambacher (25), Jens Neuwirth, Johannes Röther, Denis Storz, Yannick Emminger,  
MarkusGeiger, Marius Arnold (22), Andreas Wiens (32),Leon Bruckmann (20), Andreas  
Röther (21), Tom Dürr (19), Matthias Binder (20) 
Mittelfeld:  

Andre Schäufele (34), Dominik Seyb (28), Steffen Oehler (28), Sebastian Schellenbauer(27),  
Joachim Scherber (26), Philipp Wiczynski (23), Chris Storz, Simon Öhler (21),  
Felix Steinke (21), Mathis Vogel (20) 
Angriff:  

Andreas Beyl, Tim Schellenbauer (24), Patrick Wagner (24), Philipp Beuttner, Hakan Argut, 
Ronny Schellenbauer, Yavuz Türker (29), Fabian Siegmund (19), Steffen Gerhäusser (20) 
Trainer:  

Michael Brauch 
 
 

 

   
 
 

 



 
 
 
 
 

 
       Öffnungszeiten: 28.Oktober – 6.November 
 
          
 



           Tabellen 1. und 2. Mannschaft 

 
        ----------------------------------------------------------------- 

 



 
 



 

 

 



 
 
  

 
 

 
 
 
 



 
 

   
 
       

   
 



 
                 



        

 

     

 

    
 

     



TSV aktuell  

 

 

 
 

 

                   



 
 
 
 

 

 
     
            



                                                            Abteilung Kinder- u. Jugendturnen 
 
Abteilungsleiterin: Melanie Burk 
 

Montags 
 
Kinderturnen 
16.15 – 17.15 Uhr  von 6-10 Jahren,  Übungsleiterinnen: Sina Liske, Tanja Möss 
17.15 – 18.15 Uhr  von 3 – 6 Jahren, Übungsleiterinnen:  Melanie Burk, Klarissa Kohn 
18.15 – 19.15 Uhr  von 10-15 jahren, Übungsleiterin: Melanie Burk 
 
Dance Kids 
von 15.15 Uhr – 16.00 Uhr  Alter von 4 – 8 Jahre 
Übungsleiterinnen: Daniela Leimser und Annika Kress 
 
Dance Teens 
von 17.30 Uhr – 18.30 Uhr  Alter von 8 – 14 Jahre 
Übungsleiterinnen: Gesa Kress und Nina Spampanato 
 

Wer zum schnuppern mal vorbeischauen möchte ist herzlich eingeladen. 
 

 

                                                        Abteilung    Powergymnastik 
 
Montags von 19.15 – 20.15 Uhr  treffen sich in Niederhofen Fitnessbegeisterte 
 in der Sporthalle, um sich beim Powergymnastik sportlich zu betätigen. 
Wir freuen uns über jeden, der Lust hat bei uns mitzumachen! 
Hier suchen wir noch eine Übungsleiterin!  
Ansprechpartner: Elke Rechkemmer Telefon  0175 736 5681 
Training: Montag  19.15 – 20.15 Uhr 
 
                                                                                   

                                                                                                  Abteilung Volleyball 
 
Training:    Montags von 20 – 22.00 Uhr 
Verantwortlich: Heiko Burk 

 
 

                                                 Damengymnastik TSV Niederhofen 
 
Abteilungsleiter:  Heidrun Frey 
Trainingszeiten: Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr 
Übungsleiterin: Sylvia Bauditsch 
Ansprechpartner: Heidrun Frey   Tel. 07138 /  6269 
 
 

                                                                         Abteilung    Zumba 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 19.30 – 20.30 Uhr in der Sporthalle! 
Wer Lust hat, darf einfach mal zum Schnuppern kommen! 
Ansprechpartner: Nina Spampanato, 
Übungsleiterin: Irina Eisele, Malu Esslinger  

 



 

 
    
Unsere  Öffnungszeiten:  Mo.bis  Fr. 9.00 -12.00  und 15.00 -18.00 Uhr,  Sa. 9.00 -12.30 Uhr  

 
 

 

 
 
 
 
 
 

  
 

  
  

 
   

 
 

    



                     Spartenleiter  Gerhard Pfähler 
 
      Trainingszeiten:  Freitag ab 20.00 Uhr   Im Lochbergstadion  Niederhofen 
      Ansprechpartner:   
      Gerhard Pfähler  .  Birkenstraße 8  .  74336 Brackenheim 
      Telefon: 07135 3535  .  e-mail: g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
 

 

 
E- Junioren 
SGM OL -SGM Bonfeld/Fürfeld   6:3 (2:1) 
 
Im ersten Saisonspiel erwischte man einen guten Start und ging früh in 
Führung. Da man allerdings die Zuordnung zu den Gegenspielern in der ersten 
Hälfte stark vernachlässigte kam auch schnell der Ausgleich. Im weiteren 
Verlauf blieb es bis zur Pause ausgeglichen aber man konnte in einer guten 
Aktion die Pausenführung erzielen. 
Nach dem Wechsel brauchte man ein paar Minuten bis man sich wieder 
eingespielt hatte und musste in dieser Phase auch den Ausgleich hinnehmen 
den man aber direkt wieder wettmachen konnte. Von nun an fand man besser ins 
Stellungsspiel und somit auch in die Zweikämpfe und ließ dem Gegner nun kaum 
noch Chancen. Man selbst kam mit schönen Spielzügen sowie gelungenen 
Distanzschüssen immer wieder zum Abschluss und Torerfolg. Am Ende ein 
verdienten Sieg in einem über weiten ausgeglichenen und spannenden Spiel. 
 
Torschützen: 2x Luca Wiesmüller, 2x Julian Rembold, Maximilian Junge, Niki 
Reimche 

mailto:g.pfaehler@tsv-niederhofen.de


 



 

 
    
 
 

                            



Werbepartner  TSV  Bandenwerbung 

    
 

 

 

  

 

  

 

 

 

                                    

 

        

        
 

    



TSV Ecke 

  s   

Sollten Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte, dass dieser 

berechtigt war. Wir sind bemüht, für jeden etwas zu bringen, auch für  

denjenigen, der immer nach Fehlern sucht. 
 
Impressum: 
 
Herausgeber: TSV Niederhofen 
 
Layout und Anzeigen/Werbung:  Gerhard Pfähler,    e-mail: g.pfaehler@t-online.de 
 
Texte und Inhalt: U. Moser, A.Bissinger, G.Pfähler 
 
Druck: Offsetdruck Lang, Schwaigern Stetten, Telefon 07138 6597 
 
Besuchen Sie uns auch im Internet immer aktuell unter:  www.tsv-niederhofen.de 

                       
 

Wir  möchten uns bei allen Stadionblättle  
Inserenten, Bandenwerbungspartnern und  
Sponsoren für die freundliche Unterstützung  
herzlich bedanken! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie, liebe Leser  
unsere Inserenten und Werbepartner bei Ihren 
Einkäufen berücksichtigen! 

         



     

           

     

     

     
 


